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Deutſchlaud. 
Berlin, 30. Juli. Wie wir von außerhalb 
erfahren, dürfte dem offiziellen Beſuch des Kaiſers 
Franz Joſeph in Berlin wahrſcheinlich noch eine Be⸗ 


tiſch, wie man gleich ſehen wird, vollkommen wirkunge⸗ 
los iſt und die Verantwortung des Finanzminiſters, 
der in dieſer ganzen Angelegenheit mit der Naivett 
eines — ehrlichen Mannes verfuhr, nicht um ein 
Körnchen entlaſten, gegen unliebſame Interpellattonen 
in der Kammer aber immerhin als Schutzwehr diene a 
kann. Dieſes platoniſche Aktenſtück liegt mir heu er 


Voraus überzeugt iſt, daß Frankreich ſeine Grenzen und pöbelhafte Theil derſelben demolirte nun mit 
wieder ſchützen und feine frühere Stellung wieder ein- Steinen die Fenſter in drei Etagen, ſelbſt in den 
nehmen“, ſoll heißen, daß es in wenigen Jahren ſich Wohnungen der Miethsleute, und mit Aexten und 
Elſaß und Lothringen zurückholen und das ganze linke Bellen die Läden und die Hausthüre, ſchließlich auch 
zegnung der beiden Monarchen auf öſterreichiſchem Rheinufer hinzuerobern wird. Der Regierung ſelbſt einen Theil der Zimmer. Die Macht der Polizei 
Boden vorausgehen. Karfer Wilhelm würde ſich wird vor dieſem Uebermuthe bange. Das offtzlöſe war zu gering, dem Unfug Einhalt zu thun. Es 
„Bien public”, weit entfernt, in die leichtfertigen Ro⸗ mußten die Küraſſtere einſchreiten; der Rittmeister 


W 


liches. 


Zeit in Berchtesgaden zum Beſuche des Kronprinzen 
aufhalten und wie es ſcheint, an letztgenanntem Orte 
durch ein Zuſammentreffen mit dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
teich⸗Ungarn erfreut werden. Daß dieſe wiederholten 
egegnungen nur im Sinne eines wahrhaft freund- 
ſchaftlichen Verhältniſſes beider Monarchen und im 
Sinne des wachſendes Bedürfniſſes, die perſönlichen 
eztehungen immer lebendiger auf das Gebiet der 
achlichen Fragen zu übertragen, gedeutet werden lön⸗ 
nen, bedarf gewiß nicht näherer Aus führung. Es iſt 
indep nicht unmöglich, daß mit dieſen Entrevuen die 
eihe der diplomatiſchen Ueberraſchungen des Som- 
wers noch nicht abgeſchloſſen if. Wenigſtens erhal- 
wir aus St Petersburg allerdings ſehr reſervirte 
1 deutungen, daß Katſer Alexander ſeinen urſprüng⸗ 
chen Beſchluß, ſich nach den Manövern unmittelbar 
e Krim zu begeben, geändert habe und daß man 
unterrichteten Kreiſen dieſe Aenderung mit der Ab⸗ 
cht des Kaiſers in Verbindung bringe, ſich gleichfalls 
September zum Beſuche in Berlin einzufinden und 

le Zusammenkunft in eine Dreikaiſerzuſammenkunft 
zu verwandeln. Würden ſich dieſe Angaben, für die 
Dir im Augenblick ſelbſtverſtändlich noch keine Bürg⸗ 
ſchaft übernehmen Können, beſtätigen, fo wäre das 
allerdings ein bedeutſames Ergebniß der auf die Er- 
haltung des europäiſchen Friedens gerichteten Politik 
der drei großen Mächte. Nach der gugenblicklichen 
Lage der Dinge hat die Nachricht nichts Unwahrſchein⸗ 
Kaiſer Alexander kann als Gaſt in Berlin 
nur mit Freude begrüßt werden und die neueſte öſter⸗ 
reichlſche Po itik, deren entgegenkommende Lopalität 
man in Rußland vollkommen anerkennt, hat vielleicht 
gerade in St. Petersburg den Wunſch angeregt, eine 
zeundſchaftliche Begegnung mit dem Kaiſer Franz Jo⸗ 
h in möglichſt zwangloſer Form herbeizuführen. Die 
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Selo konnte 


kon Eulſtehung jenes Wunſches nur fre 
ich fein. Der friedliche Charakter der deulſchen 
tik aber zeigt ſich dadurch am klarſten, daß fie 


Pol 


als vermittelndes Element die freundſchaftliche Annä⸗ 


4 herung zweier Mächte fördert, welche bisher durch ſtarke 


3 


a 
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genſätze getrennt waren. 

L Wie der „Telegraph“ meldet, wird in Parts 
angenommen, daß die Anleihe acht bis zehnmal ge⸗ 
zeichnet jet. Dieſe „Annahme“ kann indeß noch kei⸗ 


keeswegs als feſtſtehende Thatſache betrachtet und darum 


nicht zur Grundlage eines ſicheren Urtheils über 


den wahren Charakter des „ungeheuren Erfolges“ ge⸗ 


nacht werden. 
f darüber, 


N Länder vertheilen. Daß das Ausland allem Anſcheine 


Namentlich fehlen noch die Angaben 
wie ſich die Zeichnungen auf die einzelnen 


nach bedeutend viel mehr gezeichnet hat, als Frank- 
nich ſelbſt, iſt leicht erklärlich. Es war den fremden 
anquiers die Zeichnung durch bloße Erklärung ge⸗ 
et worden, während in Frankreich für je 5 Fres. 

le ſefort 14 Fr. 50 Cent. erlegt werden mußten. 
lens im letzten Augenblicke ſcheint man in den Krei⸗ 
N der franzöſſſchen Regierung Reue darüber em⸗ 
1 den zu haben, daß man der Spekulallon im Aus⸗ 
unde einen jo großen Spielraum eröffnet hatte, und 
o hat denn der Direllor des „mouvement géné- 
des fonds ſchleunigſt noch nachträgliche In⸗ 
waultlonen erlaſſen, von denen man freilich nicht er- 
werten darf, daß fie Beachtung gefunden haben. Man 
AG alſo, was man von der Realität der 24—30 
beheichneten Milliarden zu halten hat. — Nichtedeſto⸗ 
2 niger bleibt die Thatſache beſtehen: Drankreichs 
pell an das europätjche Kapital hat einen glänzen⸗ 
Erfolg gehabt. Welche Wirkung derſelbe zum 
bins fen vorübergehend auf bie Stimmung der beiß- 
jet igen Franzoſen haben wird, kann nicht zweifelhaft 
3 Ein Theil der Pariſer Blätter führte bereite 
N Sonntag eine Sprache, welche von derjenigen im 
uli 1870 nicht weit entfernt if. Das „Preſtige“ 
er großen Nation it wieder in vollem Flor. Und 
beachte es wohl, grade die radikal-republikaniſche 
Ae de iſt es, welche heute die Phraſen der weiland 
len Organe des Kaiſerreichs copirt. „Siecle“, 
ral Fablique ſrangalſe“, „Rappel“, „Avenir natio- 
dale, 2. dle alle jubeln, als ob der Tag der „de. 
nd ſchon angebrochen wäre. Wenigfiens iſt 
N en dieſelbe jetzt nur noch eine Frage der Zeit. 
© die Armee⸗Reorganiſation erſt durchgeführt und 
de lüngte, das vom Alpdruck des Cäſarismus be⸗ 
0 Frankreich, das Frankreich, vor dem die Kapi⸗ 
en der ganzen Welt das Knie gebeugt, braucht 
Sy zu wollen und es ſchreitet wieder einher an der 
Wer der Civillſation. „Nur deshalb“, meint das 
4 enir national“, „drängt ſich das Kapital des 
andes ſo eifrig zu unſerer Anleihe, weil es im 


. 


nämlich auf ſeiner Reiſe nach Gaſtein eine kurze 


ſchläge nes 2 ug Faller 


domontaden einzufimmen, giebt den Schwätzern und Graf Hue de Grais forderte die Leute auf, aus ein- 
Schreiern zu bedenken, daß immerhin ein guter Theil ander zu gehen, wurde aber durch Schreien und Pfei⸗ 
der Anleihe vom Auslande gezeichnet und daß die fen übertönt und die Soldaten mit Steinen gewor⸗ 
geringſte Kriſis alle Rententitel des Auslandes dem fen. Jetzt erſt wurde Befehl zum Säubern des 
franzöſiſchen Markte zuführen werde. Uns dünkt, die Platzes und der nächſten Straßen, jo wie im Falle 
Franzoſen dürften gut thun, dieſen Rath nicht allein des Widerſtandes zum Einhauen gegeben. Wie es 
für ihre Haltung nach innen, ſondern auch für die bei derartigen Vorfällen immer geht, ſo haben auch 
nach anßen zu beherzigen. Oder ſollten die Gelehr⸗ hier viele Unſchuldige mit leiden müſſen. So joll 
ten des „Avenir national“, „Rappel“ u. ſ. w. der ein Schneidermeiſter lebensgefährlich durch einen Hieb 
Ueberzeugung ſein, daß die Heraufbeſchwörung einer über den Kopf verwundet ſein. Außerdem kamen 
neuen Kriegsgefahr oder auch nur die Wiederholung noch viele andere größere und kleinere Verwundungen 
der alten Großſprecherrien die franzöſiſche Rente an auf beiden Seiten vor, wie die Blutlachen auf dem 
den aus wärtigen Plätzen um jo beliebter machen Pflaſter bezeugten. Gegen 12 Uhr war die Ruhe 
werde? Die Verſicherung dürfen ſie auf alle Fälle ſo ziemlich hergeſtellt, doch iſt eine Erneuerung der 
hinnehmen, daß Andeutungen, wie ſie der Pariſer Exzeſſe ſehr zu befürchten. Es unterliegt keinem 
Preſſe im Anleiherauſche entſchlüpft find, zum min- Zweifel, daß dieſe, wie die ganz übereinſtimmenden 
deſten nicht zur Beſchleunigung der Räumung des Vorgänge in Braunſchweig und Wolfenbüttel die 
olkupirten Gebietes beitragen werden. Frucht ſocialiſtiſcher Agitation find, die ja bekanntlich 
— Die verhängnißvollen Wirkungen der Woh- in Braunſchweig einen Herd und Mittelpunkt hat. 
nungsnoth auf die Berliner Univerſitätsverhältniſſe get- Dieſe ſtets wiederkehrenden Exzeſſe mahnen dringend 
gen ſich leider immer mehr. Einzelne Studenten fan- zu unnachſichtlicher Strenge, und wir vernehmen mit 
gen bereits an, ſich in den der Hauptſtadt benachbar⸗ Befeledigung, daß Settens der Poltzet⸗ und Milttar⸗ 
ten kleinen Orten einzuquartieren. So hören wir behörden die energiſchſten Vorkehrungen getroffen wor⸗ 
zufällig, daß ein Schüler des Geh. Raths Langenbeck den find, um die Ausſchreitungen eines aufgehetzten 
ſich nach Spandau geflüchtet hat und von dort aus Pöbels niederzuhalten. 
den Arbeiter⸗Eiſenbahnzug benutzt, welcher ihn für 1 Frankfurt a. M., 30. Juli. Bei der offt⸗ 
Silbergroſchen täglich nach Berlin hin und nach Span- ziellen Zeichnungeſtelle (Jakob S. H. Stern bier) 
dau dort zurückführt. Aber zu einer ſolchen Aushülfe ſind nahe an 4 Milliarden auf die neue franzöſiſche 
mag nicht Jeder greifen und ſo erfahren wir denn Anleihe gezeichnet worden. Unter den Zeichnern be⸗ 
zu unſerem Bedauern, daß von den bisher hier fin- finden ſich viele kleine Kapitaliſten aus dem ſüdlichen 
direnden jungen Leuten Abgangszeugniſſe für das nächſte Deutſchland. 
Semeſter in ganz ungewöhnlicher Zahl gefordert wer“ Wiesbaden, 30. Juli. Der Kaiſer hat geſtern 
den. In Breslau hat man Seitens des Senats Ver- Abend der Vorſtellung im Hoſtheater beigewohnt. 
anſtaltung getroffen, um den Studirenden vakante Heute erfolgte dir Beſichtigung des erſten Batatllons 
Wohnungen nachzuweiſen. Eine gleiche Fürſorge würd 
0 „Man wird ernſthaft die Rat 
müſſen, welche ein 9 gli \ ) 
der hieſigen Univerſität vor einiger Zeit gab, wenn 2 8 
man der ſtetigen Verminderung der Zahl der Studi⸗ Gotha, 24. Juli. Der „Weim. Z.“ zufolge 
renden vorbeugen will. hat mit Hülfe eines von der Regierung auf zehn 
— Wir haben bereits mitgetheilt, daß der Je⸗ Jahre unverzinslich vorgeſchoſſenen Kapitals von ca. 
ſuitengeneral in Rom, Peter Beckr, die Oberen dieſes 50,000 Thalern ein aus der hieſigen Bürgerſchaft 


bei uns nicht „genügen, 


rich und der Wilhelm nf 
fefigefeßt. 


’E Dome e 


des 80. Regiments, ſowie der Unteroffſzierſchule in 125 


Ordens zu einem großen Konſiſtorium berufen habe. 
Wie die „Ital. Nachr.“ in Erfahrung bringen, han⸗ 
delt es ſich dabei unter Anderm darum, den Namen 
und die Ordenstracht der aus Preußen verwieſenen 
Jeſuiten zu ändern und ſo viele als möglich in an⸗ 
dere dort geduldete Orden eintreten zu laſſen. 

— Der deutſche Journaliſtentag iſt in München 
verſammelt geweſen und hat ſein diesjähriges Pro⸗ 
gramm mit der am 29. d. M. auf dem Starnberger 
See abgehaltenen Luſtfahrt glücklich beendigt. Der⸗ 
ſelbe hat beſchloſſen, für das bevorſtehende Reichspr ß⸗ 
geſetz auf unbedingte Aufhebung der vorläufigen Be⸗ 


ſchlagnahme zu dringen und die bezüglichen Eingaben 


— 


an den deutſchen Reichekanzler und den öſterreichiſchen 
Reichsrath zu richten. Zur Herſtellung größerer Un⸗ 
abhängigkeit der Preſſe von den Telegraphenbureaux 
wurde ferner die Herſtellung eines eigenen, nur der 
Preſſe eigenthümlichen telegraphiſchen Bureaus be⸗ 
ſchloſſen und zu dieſem Ende eine Ausführungs⸗Kom⸗ 
miſſion gewählt. 


zuſammengetretenes Comité den Bau von Arbeiter- 
wohnungen begonnen. Bereits ſind deren einige her⸗ 
gerichtet, und zwar in der Weiſe, daß jedes Haus ein- 
ſtöckig, mit einer Stube, Kammer, Küche, Keller und 
einer zweiten Stube in der Manſarde, für eine Fa- 
milie beſtimmt iſt. Der Herſtellungepreis für jedes 
Haus beträgt 1800 Thlr.; dem Arbeiter, der ein 
Haus käuflich übernimmt, ſoll durch eine Tilgungs⸗ 
rente die Abtragung der Kaufſumme erleichtert werden. 

Stuttgart, 29. Juli. Die württembergische 
Kavallerie iſt jetzt nach dem Muſter der übrigen 
deutſchen Kontingente, das bayeriſche natürlich aus⸗ 
genommen, in zwei Brigaden, der 26. und 27., for- 
mirt worden. Die erſte wird aus dem 1. württem⸗ 
bergiſchen Ulanen-Regiment Nr. 19, König Karl, 
und dem 1. württembergiſchen Dragoner - Regiment 
Nr. 25, Königin Olga, die zweite aus dem 2. würt⸗ 
tembergiſchen Ulanen⸗Regimeut Nr. 20, König Wil⸗ 
helm und dem 2. württembergiſchen Dragoner-Regi- 
ment Nr. 26, beſtehen. Kommandeure werden reſp. 


die k. preußiſchen Oberſten v. Salviati und Maſſow, 


O Jaſtrow, 28. Juli. In Betreff der Eiſen⸗ 
Sitze der Brigadeſtäbe reſp. Stuttgart und Lud⸗ 


bahnroute Neuſtettin⸗Schneidemühl ſollen nun endlich 
auch in nächſter Zeit die Vermeſſungen in der direk⸗ wigeburg. 
ten Linie über Ratzebuhr und Jaſtrow beginnen. Da München, 29. Juli. Die klerikale Preſſe lol⸗ 
auch die Vermeſſungskoſten von den beiden ſtädtiſchen portirt das Gerücht, daß zum Kultusminiſter an die 
Kommunen nur für den Fall bewilligt find, daß der Stelle des Herrn von Luß, der bekanntlich zu höheren 
Bau der Bahn in dieſer Richtung ſich realiſire, ſo Dingen beſtimmt ſein ſoll, der Regierungepräſident 
ſieht man die Vermeſſung ſelbſt für ein günſtiges von der Oberpfalz, Dr. v. Pracher, deſigntrt ſei. 
Zeichen an, da die betreffende Geſellſchaft ſich doch Derſelbe iſt ein liberaler Büccaukrat von ſehr be⸗ 
wohl nicht nutzloſe Koſten wird bereiten wollen. Dem. 1 n ai 
28. Juli. Geſtern fanden hier abgeordnete Lycealehrer Dr. Viendorſer wegen 
BE 5 8 55 ne ur BE einer bei dem Gründungefeſt des Pafjauer katholiſchen 
Der ſtädliſche Pöbel vergeiff fi an den Landleuten, Oeſellenvrreines gehaltenen Rede in Unterſuchung ge- 
welche feiner Anſicht nach die Lebensmittel zu theuer zogen worden. 
verkauften. Sämmtliche Butterverkäufer flüchteten ſich 
vor der drohenden Maſſe in ein am Markte gelege- 
nes Haus, wo fie bet dem Beſitzer Schutz fanden. 
Die Wuth des Poͤbels wandte ſich nun gegen dieſen. 
Dichte Gruppen von Weibern und Straßenjungen 
umſtanden drohend das Haus. Mit Beginn der 
Dunkelheit wurde es ſchon ernſthafter, Baſſermannſche 
Geſtalten miſchten ſich zwiſchen die Haufen und ein⸗ 
zelne Steine flogen gegen die Fenſter, Laden und 
Thüre. Um 9%, Uhr hatte der Skandal ſeinen 
Höhepunkt erreicht, eine um 8 ½ Uhr einberufen ge- möchte, jo hat fie in der zwölften Stunde durch den 
weſene Arbeiterverſammlung hatte ihr Kontingent ge- Direktor des Mouvement des Fonds im Finanzmini⸗ 
ſtellt, jo daß der ganze Markt voll und von gewiß ſtertum ein Rundſchreiben an die Korreſpondenten des 
2—3000 Menſchen beſetzt war. Der ungebildete Fiskus im Aus lande ausfertigen laſſen, welches prak⸗ 


Anslaus. 

Paris, 28. Juli. Die Regierung hat nach⸗ 
träglich wohl eingeſehen, daß ſie den auswärtigen 
Subſkriptionsſiellen mit der Befreiung von jeder Kon⸗ 
trole ein erorbitantes Privilegium vor den einheimt- 
ſchen Bankinſtituten eingeräumt hatte. Aber das Un⸗ 
glück war nun einmal geſchehen und da ſie einem 
Rothſchlld oder einer Wiener Kreditanſtalt nicht fug⸗ 
lich tinen Finanz⸗Inſpektor auf den Hals hetzen konnte, 
andererſeits aber ihre Hände in Unſchuld waſchen 


in ſeinem Wortlaute vor. 


Der Abtheilungs-Direltor 


ſirirt darin den Cours für die auswärligen Münzen * 


und Banknoten und fährt dann fort: 

„In dem Augenblick, da die Subſlripti on er- 
öffnet werden ſoll, appellirt der Jinanzminiſter an die 
eifrige Wachſamkeit der Korreſpondenten, welche ihm 
durch ihre angeſehene Stellung und namentlich durch 
ihre Ehrenhaftigkeit empfohlen worden find, daß ſie 
den Mißbräuchen zuvorkommen und der Subſkription 
überall den Charakter einer ernſtlichen und in ihren 
Ergebniſſen aufrichtigen Operation wahren mögen (!). 
Das ſicherſte Mittel dafür if, daß fie ſtets die ge⸗ 
wiſſenhaſteſte Erfüllung der jedem Unterzeichner durch 
das Geſetz auferlegten Verpflichtung, für je 5 Ircs. 
Rente 14½ Ircs. effektiv einzulegen, erfordern. 
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hat ih das Gerücht verbr.itet, daß an gewiſſen Or⸗ 


ten die Korreſpondenten, welchen der Staatsſchatz ſein 
Vertrauen ſchenkte, eine unendlich bedauerliche Toleranz 
üben und die Subſkribenten von dieſer Verpflichtung 
ganz oder theilweiſe entbinden. Dieje Gerüchte ſind 
gewiß Verleumdungen und werden durch bie That⸗ 
ſachen dementirt werden. Der Miniſter behält ſich 


indeß auf alle Fälle vor, die ihm übermittelten Re⸗ 5 


ſultate zu prüfen und abzuſchätzen, und er wird kei⸗ 


nen Augenblick zögern, fie nicht zuzulaſſen, wenn ſie 


offenbar oder notoriſch auf Mißbrauch oder Mebertrei- 


bung beruhten. 


Ich kann Ihnen, mein Herr, nicht 


dringend genug empfehlen, ſich die vorſtehenden Winke a 


einzuſchärfen. 
daß Ihre Subjfriptiongliften keine geringeren Zeich⸗ 


Ich muß Ihnen endlich noch eröffnen, 


nungen als 50 Fres. Rinte (und nicht 30 France, 8 


nehmigen Sie u. ſ. w. 5 
Der Direktor der Fonds verwaltung.“ 


ein trefflichſter Herr v. 


An 


I auslie 0 } zZ in 5 
ihnen eine Predigt über kaufmänniſche Moral zu 9 
ten. Wo iſt Ihr Kriterium für „Zeichnungen, die 
offenbar oder netoriſch auf Mißbrauch oder Ueber⸗ 


treibung beruhen?“ Wenn die Bank X in 2 oder 


Anzahlung beibringt, werden Sie dann unter ſuchen 
können, ob dieſe 14%, Fres. auch ſchon bei der Sub- 
ſtription erlegt waren? An welchen Merkmalen wollen 
Sie das erkennen? Und doch war nichts einfacher, 
als jedem dleſer Inſtitute einen Cenſor zur Seite zu 
ſtellen, wenn man wirklich republikantſch, wirklich ega⸗ 
litär verfahren wollte. Die fremden Banquiers hät- 
ten dann vielleicht den Mund etwas weniger voll ge- 


nommen und etwas weniger verſchwendertſch mit Mil⸗ 


liarden um fi geworfen; aber die Subſkriptlon ware 


(und nur unter dieſer Bedingung) eine „ernſtliche 


und in ihren Ergebniſſen aufrichtige“ geweſen. 
Paris, 30. Juli. 


Departements zwei. 
llarden. i 
— Die Arbeitseinſtellungen in Nordfrankreich 


haben allem Anſchein nach gar keinen wirt N 
ſondern vorwiegend einen . at schaftlichen, 


es ſind Auſſtandsverſuche 
nationale“, wie die „Frankf. Z.“ meint, zur „Pa⸗ 
rade oder zur „Uebung“ hervorgerufen hat. In Pa- 
ris hat man ſich über dieſe ſehr bösartige Natur der 
Bewegung nicht getäuſcht. Die Regierung iſt mit 
Strenge eingeſchritten und man kann ihr darin nur 
Recht geben. In Frankreich und Belgien iſt es in 
der That dahin gekommen, daß es ſich nicht mehr um 
den Ausgleich wirthſchaftlicher Gegenſätze zwiſchen Be⸗ 
ſitzenden und Nichtbeſitzenden, ſondern um die Herr⸗ 
ſchaft der einen Klaſſe über die andere 
eine Herrſchaft im brutal⸗materiellſten Sinne des Wor⸗ 


tes. Die Natur dieſer Beſtrebungen ſelbſt ſchließt 
jede Vermittelung und Verſöhnung aus. Da muß * ; 
denn den Chaſſepots eine Rolle zufallen, von der in 
England und Deutſchland glücklicher Weiſe bis jeßt „ 


wenig bekannt iſt. 
Paris, 29. Juli. 


nungen auf die neue Anleihe ſind ganz enorm. 95 2 


nimmt an, daß dieſelbe 8 bis 10 Mal überzeichuet 
worden iſt. Das Bankhaus Rothſchild und die 


Bank von Parte allein haben dieſelbe 1%, Mal ge 


zeichnet. 
Verſailles, 29. Juli. 


ſtatt, welche die Kommiſſton für 


wie ich Ihnen geſtern ſchrieb) enthalten dürfen. Ge 


3 für ſich allein eine Milllarde zeichnet und nur nach 3 


der Repartition für je 5 Franes Rente 14½ Frce. 


Die bis Mitternacht bekann⸗ ER 
ten Reſultate der Subſkriptton auf die franzöſiſche 
Anleihe betrugen in Paris 12 Milliarden, in den 


Im Ausland mehr als 12 Mil⸗ Br 


handelt, um 


Ju der Nationalver⸗ 5 
ſammlung fand heute die Berathung der Anträge 
| die Rieferungsfon- 
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geweſen, welche die „Inter⸗ 
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trakte gestellt bat und durch welche gegen Naquet und 100,000 Menſchen, welche Jahr aus, Jahr ein von die Kündigungefriſt zu treffen, welche ja dem freien ſterben, aber ihr Geliebter wird gerettet ſein. ! 
Andere die entſchiedenſte Mißbilligung ausgeſprochen ihrer Heimath fortgeſchleppt würden, konne ſich Jeder⸗ Ermeſſen der den Vertrag ſchließenden Perſonen über⸗ Schuß fällt und die Unglückliche ſtürzt mit durch 0 
wird. Naquet vertheidigt ſich und fein Verfahren mann ſelbſt ausmalen. Vielleicht führe man ſchon laſſen bleibt, ja die Verabredung, daß gar keine ter Bruſt zu Boden. Der Mann bleibt far # 
gegen die ihm gemachten Beſchuldigungen. Der Vor- mit einigem Gelde eine Beſſerung herbti. Der Sul-| Kündigung voraus zugehen braucht, nicht ausſchließt, Entſetzen und der Liebhaber benutzt dieſe Gelege 
gende der Kommiſſion, Audiffret, beſteht in einer tan von Zanzibar habe vor einigen Jahren erklärt, nur muß fie beſtimmt ausgedrückt ſein. Es werden heit, um zu entfliehen, indem er diejenige, welche 
fulminanten Rede auf der Beſtrafung derjenigen Per⸗ gegen Zahlung von 8000 Pfd. Sterl. jährlich ſei dadurch viele Streitigkeiten und Weitläufigkeiten ver- verführt hat und die vielleicht noch athmet, in N 
ſonen, welchen die Verantwortlichkeit obllege und be- er bereit, einen andern Vertrag abzuſchließen, durch mieden. Händen eines Gatten zurückläßt, deſſen Rache e 
antragt die Verweiſung des Kommiſſtonsgutachtens welchen das Uebel wenigſtens weſentlich verringert — Der, wie gemeldet, am 26. d. Mts. durch licherweiſe noch nicht befriedigt if. Dies IR \ 
an die Miniſter, welche die Sache angehe und wel- werden würde. Was man dafür cusgebe, würde man einen Sturz aus der zweiten Etage des Sucrowſchen schreckliche Ereigniß, welches die fonft fo ruhige WE | 
chen man die Sorge überlaſſen müſſe, das Weitere reichlich durch den Handel wieder gewinnen, wenn Speichers ſchwer verlegte Arbeiter Eggert iſt bereits] Guelma in Beſtürzung verſetzt hat. Die junge g. 0 
U 
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zu beantragen. Gambetta replizirte hierauf. Unter jene Gegend wieder bevölkert würde. Auch Deutſch⸗ vorgeſtern an der in Folge dieſes Sturzes eingetre⸗ liegt im Todeskampf und man hat wenig Hoff 
lebhafter Bewegung der Verſammlung werden ſchließ- land, Amerika und Frankreich hätten ein Intereſſe tenen Gehirnerſchütterung im Krankenhauſe geftorben.| fie zu retten. Der Mann befindet fi in den 9 
lich die Kommiſſtonsanträge mit 384 Stimmen gegen daran. Der Geiſtliche H. Walter, früher Miſſionair — Geſtern Abend kam der Drehorgelſpieler[ den der Gerechtigkeit. Was den Liebhaber bell 
eine Stimme angenommen; die Linke enthlelt ſich der in Oſtafrika, und General Rigby, welcher vier Jahre Auguſt Genz aus Neu-Ruppin mit der Bahn von ſo hat er noch kein Lebenszeichen von ſich geht 
Abſtimmung. hindurch engliſcher Generalkonſul und politiſcher Agent Stargard in einem ſo kranken Zuſtande hier an, daß und Niemand weiß, wer er ſein kann. Seine 
Rom, 26. Juli. Die unter der Präſidentſchaft in Zanzibar war, ſchildern die entſetzlichen Leiben ſofort Anſtalten getroffen werden mußten, um ihn liebte könnte ihn verrathen, aber fie verweigert N 
von Ricciotti Garibaldi hier beſtehende Geſellſchaft, der eingefangenen und in die Sklaverei abgeführten per Droſchke in's Krankenhaus zu ſchaffen, indeſſen] Auskunft. 
welche ſich in eigenthümlichen Humor die „freien Neger. Auf den Antrag des Parlamentsmitgliedes| verſtarb er bereits auf der Hinfahrt am Lungen⸗ — Aus Kempten in Bayern wird vom 20. 
Gimpel“ nennt, beabſichtigt, eine Subskription zu Andrew Johnſton wurde beſchloſſen, in Erwägung ſchlage. geſchrieben: „Geſtern Nachmittags kehrte in Ki 
eröffnen, um für den General Garibaldi den Palaſt des großen Handels, den Hamburg mit Zanzibar und — Der Revierlooife Needell II. aus Swine-| Gaſthaus außerhalb Kempten eine reiſende Ne 
Savorelli, in welchem er im Jahre 1848 feinen Ge- der oſtafrikaniſchen Küſte hat, den Senat der freien münde, welcher das Schiff „Anna“ von Swinemünde ein, die jo wacker zechte, daß fie in der Zeit ki 
neralſtab hatte, anzukaufen. — Dem Juſtizminiſter Stadt aufzufordern, der deutſchen Regierung die Wich- hierher zu begleiten hatte, ſprang geftern in einem ungefähr zwei Stunden neun Halbe Bier und 
de Falco iſt ein Brief zugegangen, worin der Bruder tigkeit einer aktiven Cooperation mit der engliſchen krankhaften Anfalle unterwezes über Bord und mußte, ſchledene Gläſer Wachholder hinter die Binde 9 
einer Nonne um Hilfe gegen diejenigen bittet, die zur Unterdrückung des Sklavenhandels darzulegen. nachdem er aus dem Waſſer gezogen, deshalb zu Von einem Gensdarm ob ihres auffallenden Ben 
feine unglückliche Schweſter durch ſchändliche Martern Wie an der Weſtküſte Afrikas, jo würde dieſer Unter ſeiner eigenen Sicherheit auf dem Schiffe ſicher un⸗ mens interpellirt, erging ſte ſich in nichts wen 
zum Wahnſinn gebracht haben. In einem Frauen- drückung an der Oſtküſte ein ausgedehnter legitimer tergebracht werden. Als letzteres hier bei Grabow als klösterlichen Ausdrücken, jo daß zu ihrer Arrelien 
kloſter zu Modugno bei Bart wurde vor einiger Zeit Handel folgen. Auf den Antrag Lord Strathenden's angekommen, und man nach N. ſah, war derſelbe geſchritten werden mußte. Da die klöſterliche MM 
ein junges Mädchen wider ihren Willen untergebracht, beſchloß dann die Verſammlung, den Lordmapor zu todt. Wahrſcheinlich hat ein durch ſtarken Genuß das Mitgehen verweigerte, jo wurde ein Fuhrwerk 
und da fie fi der Kloſterdisciplin nicht unterwerfen erſuchen, die dem Inhalt entſprechenden Reſolutionen von Spirituoſen eingetretener Schlaganfall ſeinem ſchafft, auf welchem fie unter bewaffneter Beglellil 
wollte und Fluchtverſuche machte, durch Miß handlun⸗ Mr. Gladſtone und dem Hamburger Senat zu über- Leben ein Ende gemacht. nach Kempten gebracht wurde, wo ihr Einzug gro 
ö gen und Kerkerhaft jo gepeinigt, daß ſie ſchließlichf mitteln und durch eine Deputation an Lord Gran⸗ — Der Rentier Berg aus Bernſtein fuhr am Aufſehen erregte. Die Nonne iſt beim „Unfehlbaren, 
= wahnſinnig wurde. Der Präfekt von Bari iſt mit ville die engliſche Regierung zu einem kräftigen Vor- 28. d. Mis. Abends per Bahn von Ali⸗Damm über in Rom geweſen, die italieniſche Regierung fand f 
E der Unterſuchung dieſes geheimmißvollen Vorfalles be- gehen in dieſer Angelegenheit aufzufordern. Stargard nach Doͤlitz. Nachdem er ſich vom Bahn- jedoch veranlaßt, fie über die Landesgrenze zu ſpedir 
Q aauſtragt worden. — Der König hat dieſer Tage die Sehr intereſſant iſt im Zuſammenhang mit hofe in D. erſt eine kurze Strecke entfernt hatte, ver- und die ſchweizer Behörden inſtradirten die from 
Deputation der Stadt und der Provinz Turin empfan obiger Sitzung ein Schreiben des Dr. Livingſtone mißte er aus der Brufttafche feines Rockes ein zu- Landſtreicherin mittelſt Zwangspaſſes in ihre Helma 
gen und in einer Anſprache ſich bitter darüber be- an James Gordon Bennett, Eigenthümer des „New- ſammengebundenes, 690 Thlr. in Staatspapleren, Roſenberg in Preußen. Jedenfalls hat die Non 
lat, daß die klerikale Partei trotz der großen Rück⸗ Jork Herald“, welches die Londoner Blätter heute Einhundert- und Zwanzigthalerſcheinen enthaltendes aus Rom außer vielem Segen auch vielen Di 
(ſchten, die man gegen fie beobachtet, doch in der ge⸗ veroffentlicht haben. Livingſtone ſchildert von Neuem Papier, von welchem Verluſte er auch der hieſigen mitgebracht.“ 
bliäſſigſten Weiſe fortfährt, die herrſchende Ordnung die furchtbaren Verheerungen, welche der Sklaven⸗ Polizeibehörde Anzeige gemacht hat. — Gottes Segen.) Wie das „Journal vo 
der Dinge anzugreifen und dabei ſelbſt die Perſon handel im Innern Afrika's anrichtet. Der Handel Arnswalde, 28. Jult. Bei dem Preis- St. Petersburg“ mittheilt, hat eine in Pillten (Ku 
des Königs zu beleidigen und zu verläumden. wird zum größten Theil von den Leaniern, einem ſchießen der Schützengilde vor 14 Tagen ſchoß der) land) wohnende Jeraslitin innerhalb 10 Monat 
. Rom, 30. Zuli. Der Papſt hat ſteben italie-| Volke vermittelt, welches unter engliſchem Schutze ſteht. Schütze Schmiedemeifter Grünholz nach der Scheibe 7 Kinder geboren. Nachdem fie Ende Juli 187 2 
niſche und elf ausländische Biſchöfe ernannt. — In Petersburg, 30. Juli. Der Großfürſt Thron ohne zu bemerken, daß hinter der eiſernen Scheibe der 4 Madchen das Leben geſchenkt, ward fie gegen Ene | 


den meiſten Städten Süditaliens und der römiſchen folger von Rußland iſt geſtern von hier nach Kopen⸗ Schütze Steinſetzermeiſter Wichert und Scheibenanweifer| Mat dieſes Jahres von 2 Knaben und 1 Mäcdcht 
Provinz hat die liberale Partei bei den Munizipal⸗ 
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hagen abgereiſt. Butzin mit dem Knopfe beſchäftigt waren. Letzterer entbunden. Mutter und Kinder befinden ſich wohl 
wahlen den Sieg davongetragen. Konſtantinopel, 29. Juli. Der Khedive it! war herausgenommen und durch dieſe Oeffnung im Telegraphiſche Depeſchen. 
0 London, 28. Jull. Der Sklavenhandel an heute nach Egypten zurückgereiſt. Der egpptiſche Mi- Centrum ſchlug die Kugel durch, riß Wichert den Verſailles, 31. Juli. In der National 
der Oſtküſte Afrikas fängt an auch in weiteren Krel⸗ niſter des Auswärtigen, Nubar Paſcha, bleibt noch Zeigefinger der rechten Hand ab und verwundete den ] 


e. | ſammlung legt. Goulard den Geſetzentwurf, betreffen 
en die allgemeine Auſmerkſamkeit zu erregen. Wie einige Tage hier zurück und begiebt fi ſodann nach Bupin leicht an der Unken Hand. Einen Moment die Monopolifirung des Zündhoͤlſchenhandels vol 
wir bereits berichteten, forderte am vergangenen Mitt⸗ London. Die Ernennung Midhat Paſcha's zum Gou-| früher wäre durch die Kugel Wichert in die Bruſt] Die Verſammlung beſchließt die Dringlichkeit 9 
woch Lord Sirathenden im Oberhauſe, daß die Re- verneur von Adrianopel wird als eine N be 


Verbannung getroffen. Der Schreck des Grünholz ſowie der übri⸗ fofortigen Berathung. Goulard berichtet ſodann Ü 

gierung energiſch gegen die Sultane von Zanzibar desſelben angeſehenz zum Sekrrtär des Sultan iR gen Schützen, die gleich nach dem Schuſſe hinter der 5 bereite 3 ga ee 82 

und Muskat einſchreite, um den für das Wehl Afrikas 8 ernannt worden . (Scheibe Leute fallen ſahen, läßt ſich denken. ſeien etwa 42 Milliarden gezeichnet, die Zeid 
fo verberblichen Menschenhandel zu beſelttgen. Der . Walhingten, 29. Jull. Die Regierung hat. Aus dem Kreiſe Rügen. Dem Vernehmen würden mit 8% Prozent berückſtchtigt werben, 
Miniſter des Weußyen- Lord Heer Erle, Azlelle Nachrichten aus Genf erhalten, welche be⸗ nach ſind die Güter Gr.-Schoritz mit Silmeniß und] Vertrauen der europälſchen Kapitaliſten ruhe au 
die britiſche Regierung ſich bereits wegen einer gemein- treffs der dem Schiedsgerichte zur Entſcheidung vor- Dumſevitz, die zuſammen eine Pacht von 15,000] Redlichkeit und Loyalität jo wie auf der unvergle 
schaftlichen diplomatiſchen Aktion an die Regierungen liegenden amerlkaniſchen Anſprüche befriedigend lauten. Thlr. tragen, von dem derzeitigen Pächter, deſſen Pacht] lichen Zahlungofähigkeit Frankreichs. Die harte Leh“ 
von Frankreich, Deutſchland, Portugal und den Ver — Die Republik Kolumbia hat jetzt die den Unlons⸗ noch auf 16 Jahre läuft, gegen eine Abſtandsſumme welche Frankreich erhalten, ſei kein Zeichen ſeine 
einigten Staaten von Amerika gewendet habe und ſtaaten ſchuldige Entſchädigungsſumme bezahlt. von 85,000 Thlr. (incl. Pachtvorſchuß, Inventarium Falles und habe zur Buße ſeiner Fehler gedient. An) 
hoffe, daß dleſelben ihrer Aufforderung Folge leiſten Provinzielles. und Entſchädigung für Saaten und Ackerarbeiten) an geſichts eines ſolchen Ereigniſſes fühle er das Be“ m 
werden. % Stettin, 31. Juli. Seitens des Herrn Mi- din Banquter Oppenheim in Berlin abgeftanden| dürfniß zum Danke gegen Gott, welcher in der Ermall 
Am der Regierung zu zeigen, wie ſehr das niſters des Innern iſt jetzt demjenigen, durch deſſen worden und werden die genannten Güter bereits am voll Ueberfluß fein koſibarſſes Gnadenpfand gegeben 
engliſche Volk ein energiſches Vorgehen derſelben bil- [Bemühungen das vermißte Böckler ſche Kind wieder 1. Auguſt d. J. an den neuen Pächter überliefert[ Das Verdienſt der Wiedererhebung Frankreichs gebüh 
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ligt, hatte der Lordwapor am vergangenen Donne:ftag | aufgefunden wird, eine Staatsprämte von 300 werden. der konſervativen Republik, welcher das In- und Aus ; 
ein Meeting im Manſtonhouſe veranftaltet, an welchem Thalern ausgeſetzt worden. Vermiſchts. (land ein Zeichen feines unumwundenſten Vertrauen 
ſich ein ſehr zahlreiches Publikum betheiligte. Den — Der Regierungsrath Friedrichs iſt von — Eine ergötzliche Badegeſchichte von den An- gegeben. Trotz unſerer Irrthümer und Unglückefall 
5 Veonſitz führte der Lordmaxor. Anter den Anweſenden 


der Königlichen Regierung zu Cöslin an die hieſige nehmlichkelten eines Titels erzählt ein Berliner Blatt: zweifelt die Welt nicht an uns, an der von ber Vor 
Königliche Regierung verſeßt. Ein dortiger reicher Bankier ſtreifte die Laſt jeiner| ſehung uns vorbehaltenen Beſtimmung. Zweifeln 
— Bei den diesjährigen Entlaſſungsprüfungen ausgebreileten Thätigkeit ab und begab ſich nach Ma- wir daher nicht an uns ſelbſt, ſelen wir einig, weiſt, F 
in dem Gouvernement⸗Inſtitut und dem Lehrerinnen- rienbad; aber in dieſem Jahre nicht wie ſonſt als geduldig. 
Seminar zu Droyßig haben das Wahlfähigkeite-Zeug⸗ ſchlichter Bankier, ſondern als dekorirter Kommerzien⸗ Börſenberichte. 
niß aus unſerer Provinz erhalten zur Anſtellung als rath. Dort notirte er ſeinen Namen mit Hinzufü⸗ Stettin, 31, Juli. Wetter regnig. Wind SW. 
Lehrerinnen an höheren Töchterſchulen und als Gou-| gung des Titelchens in die Badeliſte. Eines ſchönen Barometer 27° 11°, n de 2 ie 
vernanten: Fräulein Mathilde Hübner aus Stralſund Morgens wird dem Herrn Kommerzienrath die Rech⸗ Kinn Ba Weste un feiner 73.80%, 70 \ 
und Fel. Marie Nothardt aus Stolp; zur Anſtellung nung der Kurkoſten zweiter Klaſſe überreicht. Die] Juli 78 Mg Br., per Juli» August 7777 Ag bel, | 
als Lehrerinnen an Bürger- und Elementarſchulen: Verzeichnung zweiter Klaſſe erregte in dem Herrn] per Auguſt, September 76½—77 bez, per September“ 
Frl. Clara Raddatz aus Hütten, Kreis Neuſtettin, Rath, der bisher als Bankier immer den Betrag] Oktober 44% % bez., per Frühjahr 2 % So 12 
Frl. Anna Schmidt aus Cammin und Frl. Johanna erſter Klaſſe gezahlt hatte, einige Verwunderung. In Roggen [oco wenig verändert, Termine etwas fer 


2000 9 inländi i 46¼½—48 4 
Stoll aus Bergen auf Rügen. Folge diſſen zog er bei der Brunnenverwaltung Er- 8. Hate 4860 f, — Sun u. a 
— Am 25. und 26. d. Mts. wurde in Trib- | kundigungen ein. Hier wurde ihm der Beſcheid: 48%, . bez, per Auguſt September 48%, 49 g bey 


jees das Provinzial⸗Schützenfeſt des „vorpommerſchen „Hier bei uns in Defterreich find die Kommerzien⸗ per September „Oktober 50%, % K bez, per Oktober“ 
Schützenverbandes“ gefeiert, bei welchem 11 pommerſche räthe Beamte, und die haben nicht ſo viel wie die ee 50% % c ber, per Früblahr 51—51% 


Gilden vertreten waren. Banklers, deshalb haben wir Sie in dieſem Jahre Gerſte wenig Geſchäft, per 2000 Pfund Loco nach 
— In Naugard wurde am 28. d. M. das in die zweite Klaſſe geſetzt.“ Kopfſchüttelnd verließ Sen e 00 P 5 Dee 

vierte „mittelpommerſche Geſangefeſt“ abgehalten, an der unterſchätzte Bankier die Kaſſe und vertraute das Hafer feit, per 2000 Pfd. loco na ualita f 

welchem ſich ein zahlreiches Publikum aus Naugard eben Erfahrene einem guten Belannten, deſſen Red⸗ bie 46 / A, per . 46 K bez, per Septbr. 


kt 43% . 
und der Umgegend beteiligte. Vertreten waren die ſeligkeit es unter die Leute brachte. 8 abel un per 200 Pfd. loco 28%, . Br., per 
Geſangvereine von Maſſow, Daber, Greiffenberg, — Die „Independance“ ſchreibt: Die Affaire] Juli Auguſt und Auguſt⸗September 23% S Br., Sep⸗ 


x 
Stargard und Naugard mit einer Geſammtzahl von Dubourg hat ihr Seitenftüd in der arabiſchen Stadt tember Oktober 23", 7% bez. 23%, Br, Dftober-Nobeinbef 
270 Sängern. Bei dem Feſteſſen gedachte man auch Guelme (Algerien) gefunden. Hier war es ein ſchö⸗ n ver 100 ger 1 100 ad 
des Reichskanzlers Fürſten Bismarck, dem zu ſeinem ner junger Mann, der eine verheirathete Frau ver⸗ loco ohne Faß 237% Ag bez, kurze Lieferung ohne Faß 
5 ſilbernen Hochzeichtsfeſte per Telegramm der Glück⸗ führte. Der Mann ſchöpft Verdacht, beobachtet fein] 23%, r bez., per Juli 23%, 24½ E bez, Juli⸗Au⸗ 
= englifche Meilen weit hergeholt. Ohne Schutz und wunſch Namens des mittelpommerſchen Geſangvereins Weib, ſteht den Liebhaber, deſſen Züge er nicht un⸗ gut 23%, % % ben, Auguſt September 0 
Obdach unterwegs kämen natürlich die meiſten um; übermittelt wurde. — Das nächſtjährige Geſangfeſt terſcheiden kann, bet ihr eintreten, folgt ihm, ergreift et e we} ee ae 
mit den übrigbleibenden machten die Händler doch ſoll in Wangerin abgehalten werden. ein an der Wand hängendes Gewehr und drückt es * 1 7 1 0 


18 ½, ½, Yan Aa bez., Frühjahr 18%, M bez. 
ein gutes Geſchäft. Im Jahre 1851 fand Dr. Li- — Wie aus Stralſund gemeldet wird, haben auf feine Frau los. Die Kugel trifft fie im Rücken. Win erkütfen En 2000 Pfund 1425100 104 % 


vingſtone am Nyana-See noch blühende Dörfer. ſich auch bei einem dortigen Kaufmann unter den aus Das Alles war das Werk eines Augenblicks. Die] bez., per Septe uber Oktober 106°, — 106%, Ku. bei. 
Die Leute webten ihre Baumwolle und mahlten ihr Amerika eingeführten Speefeiten trichinenhaltige Stücke ſchuldige Gattin war ſchwer verletzt, aber der Mann Pere ende DB = be 
Mehl. Zehn Jahre ſpäter, als er wieder kam, waren vorgefunden. iſt noch nicht gerächt. Er braucht zwei Schlacht⸗ Site e 6% & bez., 6% 4 Br. 
Leute und Land kaum wieder zu erkennen; es war, — Es iſt Veraulaſſung genommen worden, auf opfer. Er nimmt die Waffe, deren einer Lauf noch Angemeldet 2000 Eentmer Weizen, 1000 Centner 
als ob wilde Beſtien dert gehauſt hätten. Einſt den §. 110 der Reiche- Gewerbeordnung hinzuweiſen, geladen iſt, wieder auf und legt auf den jungen Roggen, 10,000 Liter Spiritus. 1 
zichtbevölkerte Diſtrikte, in der Nähe von Kirwa wonach das Verhältniß zwiſchen dem Arbeitgeber] Menſchen an. Sogleich ſtößt die Ur glückliche, die 4% , Spi . a Weisen 78 . Kogte 
waren jetzt menſchenleer. Ein Araber, der vor einiger und den Geſellen oder Gehülfen, „wenn nicht ihr Blut in Strömen vergießt, einen furchtbaren Bern b 


5 Landmarkt: 
Zeit vom Nyanza-Ser zurückgekommen war, verſicherte ein Anderes verabredet iſt“, durch eine jedem Theile Schrei aus, indem fie das Mordgewehr die Lebens- Weizen 78—83 . Rogg 54 
im, daß er 14 Tage lang an Trümmern von zer⸗ j 


en 50 —54 34 * 
i freiſtehende vierzehn Tage vorher erklärte Aufkündi⸗ tage desjenigen bedrohen ſieht, den fie liebt und um 40-44 . Hafer 28-32 , Erbſen Sri . 
ſtorten Dörfern vorbeigekommen ſei. Wäre England gung gelöft werden kann, und wie dieſe Verordnung den fie ihre Pflicht verrathen hat. Mit einem jener ecke Sed 9 4 en 
überhaupt im Stande ſolchem Unheil abzuhelfen, ſoſes alſo erforderlich macht, bei dem Abſchluſſe des Züge erhabener A fopferung, deren nur das Weib Scho 
ſollte ee keinen Augenblick ſäumen. Das Elend von 


Arbei 5 — Breslau, 29. Juli. Waſſerſtand: Oberpegel 13 Fuß, 
Arbeitsvertrages ausdrücklich eine Verabredung über fähig If, ſtürzt ſte ſich vor bie Waffe. Sie wird 9 Zoll. Unterzegel — Fuß 2 Zoll. a 


bemerkte man ſehr viele Parlamentsmitglieder, wie 
auch eine große Anzahl angeſehener Quäker. 

Die Hauptrede hielt Sir Ruſſel Gurney, der 
Recorder von London, welcher im vergangenen Jahre 
8 Vorſitzender des Parlamentscomitees war, das über 

den Sklavenhandel an der öſtlichen Küſle Afrikas zu 
* berichten hatte. In den Jahren 1862 — 1867, ſagte 
Str Ruſſel, wurden von Kilwa beinahe 97,000 
Sklaven, durchſchnittlich im Jahre alſo 20,000 aus- 
geführt, und dieſe Zahl habe ſich nicht vermindert. 
N Von jedem Sklaven, der die Zollſtätte von Kilwa 
paſſtre, erhebe der Sultan eine Taxe von 2 ½ Doll., 

und eine weitere Taxe von 2 Dollars werde jedesmal 
bei der Landung eines Sklaven in Zanzibar bezahlt, 
ſo daß der Sultan jährlich gegen 2000 Pfd. Sterl. 
Einnahme von dieſem ſchmählichen Handel hat. Es 
jet entſetzlich zu denken, daß jährlich eine jo große 
Zahl Neger in die Sklaverei abgeführt werde, und 
noch entſetzlicher, daß dieſe 20,600 Sklaven der Reſt 
von vier bis fünf Mal fo viel Unglücklichen ſeien, 
auf welche zu dem Zweck Jagd gemacht werde, von 
denen aber vier Fünftel unterwegs ſterben. So habe 
ſchon Dr. Livingſtone das Verhältniß angegeben. 
Früher wurden nur die nahe gelegenen Küſtenländer 
abgejagt, jetzt aber würden die Sklaven bis 500 
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Das Erbe des Geſtrandeten. | 
(Eine Erzählung vom Darß.) 
Von Ludwig Kübler. | 

(Fortſetzung). 
| Der alſo Geſchmeichelte ſchwieg, indem er die 
Lopfbedeck ng unter den Arm nahm und mit beiden 
banden in den Hoſentaſchen wühlte. Er wartete 
— in größter Gemüthsruhe, was ſein Kapitän vor⸗ 
hingen würde. „Höre, Jochen“ fragte Veit nach 
auer Weile Beſinnens, „Du weißt doch, wie es un⸗ 


N 


erm Steuermann geht? 


„Ja, Kap'tein,“ antwortete Jochen lakoniſch, der 
nigegen der Anſicht anderer Leute die Eigenſchaft 
tte, mit ſeinem Vorgeſ tzten nur platt zu ſprechen, 
er der Meinung huldigte, es zieme ſich dem 
gern nicht, es dem Höhern gleich thun zu wollen 
und das Hochdeutſche ſſei doch nur für gelehrte 
höher ſtehende Perſonen. Doch im Umgange 
16 Perſonen gleichen Standes oder ſolchen, die er 
kaum für ebenbürtig hielt, ſprach er gern hoch- 
wich, wobei freilich manch plattes Wort hineinge⸗ 
t wurde; denn er wollte ſolchen Leuten beweiſen, 
N er als ein vielgereifter Mann ſich auch Bildung 
d Gelehrsamkeit angeeignet habe. 
Siet laubſt Du,“ fragte Veit weiter, „daß unſer 
Mermann den Mord begangen hat?“ 
* ſchlaues Grinſen bewies, daß der Gefragte 
4 nicht wenig auf ſein Urtheil zu Gute that. 
"Map ein,“ begann er, nachdem er den Kautaback feſt 


die Seite der Backe geſchoben, Kap'tein, ick glöw', „Gut, Jochen. Vergiß jedoch nicht, William zu den Genever und den Kautaback aus einem Spind 


N Die zahlreich einfaufenden! Nachfragen wegen der zum | 


Derkzuf reſp. Ber 2 x züber die 
p. Verpachtung angezeigten Güter, worüber die 
d. d. Bl. Auskunſt ertheilen ſoll, bittet Unterzeichnete, 
woll mit einer Freimarke zur Rückantwort verſehen zu 
en, da Anfragen ohne dieſelbe unberüchichtigt bleiben. 
Die Expedition. 
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Ya, Familien⸗Nachrichten. | 
Alobt: Fräulein Ida Richter mit Herrn Theodor 
Gebodenslaufer (Stettin — Berlin.) — | 
oren: Ein Sohn: Herrn G. Behrend (Cöslin). =! 
Senn Knörich (Stralſund). Eine Tochter: Herrn 
Seh edländer (Grünhof). — Herrn Hantel (Col berg). — 
ſtorben: Kupferſchmiedemſtr. Ed. Schön (Stettin). — 
: autor Guſtav Dittmar (Blankenſee). — Frau Minna 
AUeckfeld geb. Steffen (Stettin). — Fran Lange (Bergen). 
— Tochter Margarethe des Herrn R. Haack (Stettin). 
F 


ere 

um Sonntag, den 21. Juli 1872, zum erſten Male: 
. In der Schloß kirche 

4 nen „Gut. Schumann, Güter ⸗Expedient bei der 
Stettiner Eiſenbahn hier, mit Jungfr. Anna Marie 
Viederweg hier. 

1 Otto Schakowsky, 
hi Frau Dorothen Sophie Marie Becker, geb. Hoffe 


Otto Wilh Sch 5 fi 
Jus 5 wantes, Schloſſergeſ. in Grabow, mit 
Aungfr. Thereſe Friedr. Berpel dal. ; 
bn In der Jakobi⸗Kirche: 

. Carl Aug. Ferd. Nanniſchef, Schneidermeiſter hier, 
% ungfr. Aug. Antonie Hedwig Ende hier. 

Veh. Carl Friedr. Segebrecht, Arb. hier, mit Jungfrau 
der Carol. Sophie Müller hier. 

Yan". Auguſt Martin Zinke, Kleidermacher hier, mit 
at Pauline Ida Frauliska Krauſe hier 

Fung iedr. Hermann Schulze, Maler in Berlin, mit 
Fall da lie Jenny Marie Aſcherſohn, genannt Gott⸗ 


Herr Kar 3 11 1 
‚ar Guſt. Bernd. Utpadel, Lehrer hier, mit Jung⸗ 
Fealiſhete Helene Laura Springſtubbe hier. 
Se Wilh. Alb. Lettow, Huülſswärter bei der Verlin- 
Ja e hee bahn hier, mit Jungfr. Joh. Louiſe Bertha 
Ale hier. 


aun Wabel, db. bir, uit; 
ou „Aug. Weftphel, Arb. hier, mit Jungfr. 
earl, Dor. Schmidt hier. j 
u Chriſt. Ludw. Wilh. Guſt. Behnke, Kaufmann hier, 
ugfr. Herm. Ottilie Welch in Löcknitz. 
e E oh. Theod. Wuſſow, Arbeiter hier, mit Jungfrau 
Carl arol. Joh. Diederich zu Dumſevitz. 5 
Frieder Auguſt Wilh. Dräger, Arbeiter in Scheune, mit 
Wilh. Pommerenecke da. 
In der Johannis⸗Kirche. . 
„Carl Joh. Peters, Arbeiter hier, mit Adolphine N 
Alb. Aug. Beitz hier. 
Derr gg der Peter: und Pauls⸗Kirche. \ 
Mit Junge Friedr. Alb. Putahr, Steuermann in Bredow, 
Jul en Marie Eliſe Haſemann in Grabow. 
i Are Hammermeiſter, Maſchinenmeiſter in Grabow, 
derm I Frieder. Dor. Schulz in Wollin. 18 
Na Wi Jul. Helm. Felgentreff, Maler in Grabow, mit 
Au "heim, Dietrich dal. 
Scphſe Ferd. Schuler, Bäder in Grünhof, mit Johanna 
Peine a 


Handlungs - Buchhalter 


1 


duiſe Voß dal. 5 
Wiel Jul. Thiel, Eiſendreher in Grabow, mit Ehriſt. 
g Aug. Er ug. Heller in Schievelbein. 
Bert derdreich Lädke, Arb. in Grabow, mit Jungfrau 
Ed, gung. Carol. Spiegelberg daſ. ! 
Wihelm artin Aug. Berg, Arbeiter zu Bred.⸗Antheil, mit 
„Grieder. Henr. Heuer Dal. 
Aug. F. In der Gertrud⸗Kirche. | 
Onife gorledr, Fey, Schuhmachergeſelle hier, mit Frieder. 
RN art Serzer hier. ee | 
Tas riedr. ; { Arbeiter hier, mit 
0 dofft 92 Ferd. Rothenburg, hie a 
\ 


Rob 
en an 


An dv. C f 5 g 
Vie earl Aug. Kievert, Ackerbürger in Pollnow, mit 
e Henr. Sophie Gerth, geb. Mauke, daſ. 


Auf 8 55 uftion, | 
» Auguft, Vormittags 10 Uhr im 


Heinr. 1 Scheffler, Heiz r hier, mit Joh. Carol. 
ier. 


1 


gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Ha 


der Beförderung in offenen und bedeckten Wagen. 


de Stürmann hett dem Gröncock ens beſorgt, weil ſagen, daß er den Weg am Strande nach dem Darßer und übergab fie Jochen, der fie in feine uner⸗ 
he em Juch Dochter weggefiſcht hett.“ Ort zu gehen ſoll.“ gründlichen Taſchen ſteckte und ſich dann ſchnell 
„Gut,“ bemerkte Veit, nachdem er einige Male] „Will't beſtellen.“ entfernte. 
mit haſtigen Schritten das Zimmer durchmeſſen. „Aber „Und laß Dich nicht erwiſchen.“ Als Jochen Veits Haus verließ, war es ſchon 
meinft Du, daß wir unſern Steuermann ſitzen laſſen „Kap'tein, dat is en groter Däsbartel, de ſich bi) dunlel geworden. Das Glück begünſtigte ihn in fo 
follen 2" de Schlawitten kriegen latt.“ fern, als er einige Schritte von Veits Hauſe ſchon 
Jochen betrachtete das Geſicht ſeines Kapltäns, um „Verſtehſt Du, ich darf nicht mit in's Spiel Martha begegnete. Sie war von ihrer um Williams 
ſich zu überzeugen, ob deſſen Worte ernſt gemeint kommen.“ f Ex Schicſal beſorgten Mutter, zu der die Kunde von 
Mie, Mi dee e e de „Dat brukens ok nich. Ji ſind ja in Juch Stube, ſeiner Gefangennehmung gedrungen, zu Veit geſchickt, 
künnen wie woll nich — awer wie künnen dat ok.“ wenn ick am Spritzenhus rummer flankire. Il weten um ſich von demſelben nähere Auskunft zu holen. 
Jochen, meine Meinung iſt, wir können es wohl von der ganzen Sak nicks. i Jochen erzählte ihr unterwegs ſeine Abſicht, und for- 
nicht Was ſagſt Du dazu?“ 5 Veit drückte ihm einige Geldſtücke in die Hand, die derte ſie zu ihrer Mithülfe auf. Sofort war das 
E x 8 Jochen mit frenndlichem Schmunzeln in feine weiten entſchloſſene Mädchen dazu bereit. 
„Ja, Kap'tein, wenn Ii et jo menen, jo glöw ick Hoſentaschen neben den Kautabak gleiten ließ. „Jetzt! Als Beide auf eine Entfernung von fue fzig Schrit⸗ 
ok, dat wie es nich künnen. mache hurtig, damit Du fertig wirſt, ehe der Mor⸗ ten vom Spritzenhauſe bei einer Stachelbeerhecke an- 
„Er muß aber noch in diefer Nacht davon kom- [gen graut. Aber Du wirft vielleicht noch einen Bei⸗ gelangt waren, gab Jochen die Flaſche Genever an 
men; denn morgen ſitzt er ſchon im Geſängniß in ſſtand gebrauchen, wenn es Dir gelingt, die Aufmerk- Martha mit dem Bedeuten, daß ſie an der Hecke nie- 
der Stadt,“ bemerkte Veit. Jochen nickte, als ein ſamkeit des alten Wallis, der am Spritzenhauſe Wache derſitzen und ſich jo lange daſelbſt aufhalten müſſe, 
Zeichen der Bekräftigung. „Haſt Du Muth, Jochen, ſteht, zu beſchäftigen“ — bis er wieder zurückkäme. Dann aber müſſe fie jo- 
etwas zu unternehmen?“ „De oll Krippenſetter?“ unterbrach ihn Jochen gleich den günſtigen Augenblick benutzen. Hierauf 
Der Gefragte zog erſt gelaſſen ein Brodmeſſer und lachend. „Mit dat oll Wrack will ick ſchon um- verließ er ſie. 
ein Stück Kautaback als der Taſche, ſchnitt davon ſpringen.“ Es war ſchon ſpät, und die Leut, welche ſich neu⸗ 
etwas ab und ſteckte es in den Mund, ehe er in der „Laufe daher ſogleich zu Haas,“ fuhr Veit fort, gierig vor dem Spritzenhauſe verſammelt hatten, wa⸗ 
Verfaſſung war, zu antworten: „Kap'tein, ick fürchte und erzähle deſſen Frau und Martha den ganzen ren ſämmtlich zur Ruhe gegangen. „Nur der alte 
mie vör enen Hapfiſch nich, un nu ſoll mie vör en Vorfall. Bitte Martha, daß fie mit Dir gehe, um Wallis ſaß vor dem Spritzenhauſe auf einem Bund 
Spritzenhus gruſeln?“ Dich im Fall der Noth zu unterſtützen. Sie hält Stroh. Neben ihm ſchlief ſein altersgrauer Hund. 
„Ich zweifle nicht an Deinem Muth. Aber wirſt viel von William und opfert für ihn, wenn es ſein Als Jochen ſich ihm nät erte, knurrte derſelbe zwar 
Du es auch geſchickt ausführen können?“ muß, das Leben. Aber warum gehſt Du nicht? Du einmal, legte aber gleich darauf wieder den Kopf 
Jochens ganzer Ehrgeiz empörte ſich bei dieſem darfſt die günſtigſte Zeit nicht verſäumen!“ auf beide Vorderpfoten. Jochen trällerte ein Lied, 
Zweifel an ſeine Geſchſcklichkeit. „Wat ick due, „Kap'tein, ick möt noch ene Flaſch Genever un und während er dem Anſcheine nach voller Verwun⸗ 
dat due ick, un dat is mien Sak“, entgegnete er ene grote Roll' Twiſt bruken.“ derung ſtehen blieb, fragte er: „Aber Wallis, ſage 
empfindlich. „Gut,“ ſagte Veit, „Du ſollſt Beides haben,“ holte mich mal, wat machſt Du denn hier?“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Weſtdeutſeher | f \ Agde 28 edit tf 40 
ee Die e ee Aktien⸗Bank 
Bekanntmachung. gewährt unkündbare und kündbare Darlehne auf ländliche und ſtädtiſche Be⸗ 


figungen unter den coulanteſten Bedingungen, zahlt die Valuta baar und bewirkt 
die Abwicklung in der denkbar kürzeſten Friſt. Die in der Provinz beſtellten 
Agenten, ſowie die unterzeichuete General - Agentur nehmen Beleihungsanträge entgegen 
und ertheilen bereitwilligſt jede gewünſchte Anskunft. 

Wir ſuchen für alle größeren Orte Ageuten und wollen ſich geeignete Per- 
ſönlichkeiten unter gefl. Angabe von Referenzen an uns wendeu. 
Stettin, den 18. Juli 1872. 


Die General-Agentur der Preuß. Boden⸗Credit⸗Aktien⸗Bank 
zu Berlin, us 

2 C. Hingst d Faust. 

5 Stettin, Comtoir: Königsſtr. Nr. 14, 1 Treppe. 


Den verechrl. Königl. Berwaltungsbehörden , Saffitntspor- 2 
ſtänden, Geſellſchaftsdirektiunen, ſowie den Herren Rechtsanwälten, 
Gutsbeſitzern, Bangniers u. ſonſtigen Induſtriellen und Privaten 


und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original- 
Tarifpreiſen in ſämmtliche eriſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


Rudolf Mosse, 


ofſicieller Agent ſämmtlicher Beltuggnn, 16 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Nürnberg, 
Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 5 
ande Aufträge werden am Tage des Eintreſſons sofort exact ausgeführt 
x Vorseicbniss sämmtlicher Zeitungen nebst Origir»l-Prais-Cowraut jvorsond tis und frauen 
IB. Bising Provision beziehe Ich als oflieiler Agent von den betr. Zeitungen, eh 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits fort: 
geſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekanntmachungen. 


eutſche Lotterie 


zur Gründung und a Bi | Deutſch 2 Preußiſchen Krankenpenſionats 
fe Gieit an Milt (Friedrith Wilhelm⸗Stiftung) für den Kurort Marienbad 
in Böhmen und zum Beſten der Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung für Invaliden, ſowie einiger Berlin 


und Sächſiſchen gemeinnützigen Anſtalten. 
Zahl der Looſe 150,000 a 1 % — Zahl der Gewinne 15,000, 
Ziebung im Laufe des Jahres 1872. — Kein Grwinn unter 1 3% 
Yoofı find zu haben bei 


S. Grassmann,, Erpedition der Stettiner und Pommerſchen 
Zeitung in Stettin. 


Vom 1. September d. J. ab tritt für die Beförderung 
von Gütern nach und von den Stationen 


Kehl, Straßburg, Baſel, Lörrach, Schopf⸗ 
heim, Säckingen, Waldshut, Schaffhauſen, 
Conſtanz, Friedrichshafen, Romanshorn, 
Rorſchach, Fußach und Bregenz 


im Weſtdeutſchen Verbande ein neuer Tarif nebſt Reglement 
in Kraft, welcher bei unſerer hieſigen Güter ⸗Kaſſe zum 
Preiſe von 3¼ Sgr. pro Exemplar käuflich zu erhalten iſt. 
Ausweislich dieſes Tarifs wird bei der Frachtberech nung, 
abgeſehen von dem nur für beſtimmte namhaft gemachte — 
Guter zur Anwendung kommenden Specialtarife und von 
einzelnen einer beſonderen Frachtberechnung unterliegenden 
Transport⸗Artikeln, eine Unterſcheidung nach Gattung der 
Güter nicht gemacht, vielmehr lediglich unterſchieden 10 
Stückgut, Wagenladungen und bezüglich der letzteren na 


Für die Anwendung der Frachtſatze der Wagenladungs⸗ oſſerirt porto⸗ 
Klaſſen A. u. B. entſcheidet lediglich das thatfächliche Ver⸗ 
. der Verladung der Güter in bedeckten oder offenen 

agen. 

Eofem in dem Frachtbriefe eine entgegenftehende Vor⸗ 
ſchrift nicht ausdrücklich gegeben iſt, wird angenommen, 
daß der Verſender mit der direkten Expedition nach Maß⸗ 
gabe des obigen Tarifs einverſtanden iſt. 

Die Reglements und Tarife für die direkte Güterbe⸗ 
förderung im Weſtdeuiſchen Verbande vom 1. Jannar 1869 
nebſt ſämmtlichen hierzu erſchienenen ini treten für 
den direkten Verkehr nach und von den oben genannten | Erdig® 
Stationen vom 1. September er. an außer Kraft und 
wird vom gleichen Zeitpunkte an der im Weſtdeutſchen 
Verbande feit deim 1. Dezember 1869 beſtehende Ansnahme⸗ 
Tarif für den direkten Güter ⸗ Verkehr zwiſchen Stationen 
Berlin und Stettin einerſeits und den Stationen 
Baſel, Waldshut, Schaffhauſen, Conſtanz, Frie⸗ 
drichshafen, Nomaushorn, Norfchach, ach, 
und Bregenz andererſeits nebſt deſſen Nachträgen auf⸗ 
gehoben. 

Stettin, den 24. Juli 1872. 

Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Fretzdorff, Mealım. Metzenthim, 


Bergen, den 6. Juni 1872, 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 1872 zu 
amortiſirenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Rügen ſind 
olgende Nummern gezogen worden: 

9 1. Littr. A. No. 1 über 1000 %, 
2. Littr. E No. 11 und 855 über je 50 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit gekün⸗ 


digt werden, den Kapitalbetrag am 20. Dezember d. J. Grf, C. von Krockow⸗Wölkerode, v. Pirch, 

— ſpäter gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ Erb ſchenk d. Ozgta. Pommern. Major a. BD. 
conpons der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons N Schrader, 2 a Solger, L. Eichborn, 
bei der unterzeichneten Kreig-Chauffee-Bau-Commiffion hier⸗ Proſeſſor u. Mitglied des Senats Ober⸗Regierungsrath a. D. Bangquier. 


an der Akademie der Künſte 


ſelbſt in Empfang zu nehmen. — Mit dem 20. Dezember 
d. J. hört die 15 5 Verzinſung der genannten Obliga⸗ 
tionen auf. 


Die Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion des 


Kreiſes Rügen. 
Für den beurlaubten Vorſitzenden 
von der Laneken, 
Kreis⸗Deputirter und Hauptmann z. D. 


Offene Lehrerſtelle. 
An der hieſigen Stadtſchule iſt eine Lehrerſtelle mit einem 
Gehalt von jährlich 200 Ag, welches von 5 zu 5 Jahren 
bis zu dem Betrage von 350 e ſteigt, ſofort zu beſetzen. 
Qualiſieirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe bis zum 3. Aug bei uns melden. u: 
Greifenhagen, den 18. Juli 1872. N Bew. 


Der Magiftrat. ER 


Grosse Greifswalder Pferdeverloosung 


veranstaltet vom Baltischen Pferdezucht-Verein. 


2 HManptgewinne : 5 ocheile Ardenner Zaehthengste im Wertue von 1000, 
900 u. 600 Thin, sodanı 107 Pferde und Füllen von edlen Racen, — Es wird besonders 
darauf aufmerksam gemacht, dass mus Pferde gewonnen werden, Kleimeme Gewinne als es 
Halfter ete: ganz fortfallen. Elehug im September. Loose a # Thlr., sind zu beziehen 
durch das mit dem General-D bit der 20,000 Loose beauftragte Bank- u. Lotterie-Geschäft von 


Zetlestien E Winter in Stralsund. 
e 


— 


e 
Dieieſer verbeſſerte Geſundheits Kaffee, zu 
Br wi en lum wen Kaffee, 
g D 


DACHPAPPE Greifswalder Wierbr-Verlsofung Danupfuaſchinen rss 


a des Baltischen Pferdezucht-Berein: ee 
empfehlen 3 5 \ l 9 *. 8 5 + . 4 
u Haurwisz & Cs. Die Verlooſung (Gewinne von 112 Pferden und Füllen) findet im Sep⸗ > one Geld aich 
Comtoir Frauenſtraße 11—12. tember d. J. itatt. man Miteſſer, Finnen, Sommerſproſſen, Leb 
Heger's aromatiſche 79 0 Looje a 1 Thlr. find zu haben bei flecken, Ausſchlag auf natürlichem Wege befeitigt. 


Cosmetiſche und Puderfabrik Planegg 
Bayern. 1 


efel-Seife,. | GA. Burch & Co,, Breiteſtr. 61. 
vom Se a 1 b RE u DE IRRE M e . ö = BE D er E e ch 9 ; 
der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf m ur 

Die Haut als 1 wirſungevolles e Nähmaschinen, Untrüglicher Apparat DEN zur ee 


bei . —— Gamers Wheeler & Wilson, zum Familiengebrauch mit ſämmtlichen Apparaten 35 Thlr.; Schwache (Pollutionen) das eiufachſte ärztlich an 


1 
—— —— 
1 


; igi = ſchi U ili i 5 kannte exiſtireude Mittel, d Medie 

i e ene empfohlen. e Original Howe. Maſchinen für Familien und Gewerbetreibende von 50 Thlr. an. zu heften dee ecm. Scale wine 
driginal⸗ Packete 1 Stück 70 Handmaſchinen billigſt. Aufträge nach außerhalb beſorge pünktlichſt und gebe auch Pr. 1 % incl. Gebraucheanweiſung. Zu beziehen ME 
Dr. v. üraefe’s Maſchinen gegen Theilzahlung wie in Miethe ab. le ae enge E. Kroening, Neba 


5 D. d. Mohren-Apotheke in Mainz gr 
die wissenschaftl. Abhandlg. Prof. Dr. Sampsd 
über den Gebrauch der 


Coca-Pillen I, II u. III 


(1 Schachtel 1 Thlr., preuss. Arznei-Taxe) geh 
Krankheiten der Attımumas- I und ve 
dauungs- II Orgsne des Nervenaystel 
allgem, u. speciell. Sehwüene-Zus Ande 
wie über die glänzenden Eigensch. des Univert 
mittels der Indianer, der Use aus Peru. 


Das Lonisen-Krankenhans 
für 3 


Haut- und syphilitische Kranke 
Dr. kinorr 


befindet sich Berlin, Hallesche Strasse Nr. # 
Poliklinik täglich von 8—9 Uhr Vormittags 
unbemittelte Kranke, 


Der Rechtsanwalt, 
Appellations-Gerichts-Advo 
| Filip Flamme, 


we wohnhaft Meth- Strasse No. 10 in Warseh# 
4 übern:mmt jegliehe Rechtsverhandiungen, fi 
auch Einziehung von Forderungen 
Königreiche Polen. Berse!be ist der deutse 
und französischen Sprache mächtig. 
Eventuelle Anfträge finden prompte Erledigl 


Stellenfuchenden ° 


in allen Brauchen kann zur ſchuellen und ſicheren 


empfiehlt in den geſchmackvollſten Muſtern, beiten Stoffen 
e eee ee, ee 


2 N Ar 6 5 e 
E. Aren, reiteſtraße 33. made 


nervenſtärkende, den Haarwuchs beförd ernde : 5 ‚ 
Eis-Pommade, Marie Pollex, Stettin, Frauenſtraße 41. 


in Flaſchen » 12½ Sgr., verleiht dem Haare Weichheit, 
Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven 
und befördert zuverläſſig das Wachsthum des Haares. 
die Wirkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin. 
epot in Stettin nur alleir bei a 
Lenmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. 
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Steppdecken, Reisedecken, 
Badehemdeu, Bademäntel, 


Waſſerlaken, Waſſerbinden ste. 
empfiehlt billigſt 

dis Leinenmaarenhandlung und das 
Wäſche⸗Magazin von 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Durchre nende 
Theer⸗Dächer 


(alſo Papp-, Filz-, Leinwand, Dorn'ſche und Asphalt- 
mastic-Dächer jeder Art,) werden ſofort und dauernd 
regendicht durch Anwendung des i 


Hiller'schen Mastie 


(präparirter Dachtheer). 
Amtlich begutachtete neue Erfindung. 

Neudeckungen mit meiner Mae tiedachpappe 
und zweimaligem Masticauſtrich werden niemals 
reparaturbedürftig. 

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt, Agenten 
und Proviſionsreiſende genügenden Nutzen. Prospekte nebſt 
Gebrauchsanweiſung, auch Proben franko gegen franko. 

Die 8 Fabrik giebt das zu einem 
8 erſuch benöthigte Quantum koſten⸗ 
frei N 


Conleurte Oberhemden 


Alleinige Niederlage von | 
14 2 * 
zur Reiſe 


Otto Hiller. Berlin, 
Neue Friedrichſtraße 19, 
Dachdeckungsgeſchäft. 


Der verbeſſerte 


8 Fi 8 48 Caf e 
homdopat bil ge Gefunheitg Kaffee Be 
Leipzig wird nur in der Fabrik von 


Louis Wittig & Ua. 
in Cöthen (Anhalt), f 


2 


Stellen für Kaufleute, Lehrer, Erzieherinnen, d 
wicthe, Forſtbeamte ꝛc. in md ne a 

8 ee W == 5 8 

weiſe) oder 2 Thlr. (15 } 
ein bare hierauf abounieeng 3 


, Die Binuoiortechrif von Remer ex © u bei 
er ift el re gg at buen Free 5 u Berlin, N 3 Eine tüchtige M ei erin, 


N tlich ungleich vor:beifgafter als die gewöhnlichen, empfiehlt feine dauerhaft und ſolid gearbeiteten Pianinos in Nußbaum und Poluyſander die mit Bereitung feinfter Taſelbutter, Schweine⸗Zuch 
In ger Pagen m den Fand daumen Geſundheits. ofleh Ai; N 5 nti 3 ? b Pol Maſt gründlich vertraut iſt und hierüber Vorsthlcge 3 
Saffeforten, Jedes Badet trägt Schugmarfe und anen unter mehrjähriger Garantie. niſſe befigt, wird unter den günſigſten Vedingungeß 


ſſee, = nur i 


des Herrn Dr. Schwabe, ſowie deſſen und der Fabrikanten EB RE N EEE a u a TEEN baldigen Antritt geſucht. Schriftliche Meldungen sad 

Handzeichen. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ö 5 dir Lan d⸗ und Ackerwir the. | ne & 88 5 ae 

** = 2 ; 3 = = e 
Erste patentirte und pvämirte | Engl. Futterrüben⸗Samen. Eine tüchtige Damen⸗Schneiderin findet bei 80 — 100 


Metall-Särge-Fabrik J Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, werden 1—3 Fuß im Salair nebſt freier Station, danernde Stellung. R 


He 5 . 2 1] Kine 1 5 } 1 90 ihr 7 
| Umfange groß, und (5—10—15 Pfd. ſchwer, obne Bearbeitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im Peet, bert e entre sub A. 


von April. Die zweite Ansſaat im Juni, Juli und noch Anfaugs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon 8 f 
& 1 N C Abe Vorſrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Früblartoffein, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen find die Antrittszeit ſofort ode 1. Oktober. 

eb O O0. Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletztgebauten für den Winterbedarf aufbewahrt, da biefelben bis im ; Ein ehrt . 

Berlin, Neue Friedrichst. 25. hohen Frühjahr ibre Nahrhaſtigkeit und Dauerhaftigkeit behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Tolr , ang 
Wiedervermkufer zu Engros-Preisen. 20 Sgr. Mittelſorte 1 Thlr. Unter / Pfund wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen ½ Pfund. Kultur- für die „Nothe Apotheke“ in Berlin wird ſofor 
n Aufträge werden sofort por Fil- anweiſung zent > AT 4 ſucht, oder zum 1. Oktober. FR 9 

gut exp:dirt, Krnst Lanze. Alt⸗Schöneberg b. Berlin. F 
Per Dampſfſchiſf „Frankfurt“ erhielt ich kürzlich über Frankirte Aufträge werden mit umgebender Post erpe dirt, und wo der Betrag uicht beigefügt, wird ſolches Ein Pol 5 ehülfe wird ſofort zu e 
Hamburg von Havana eine Partfie durch Poftverfhuß entnommen. CCC giren geſucht in Doelitz. b 
avana-Land-Cigarren u Eiſenbahn⸗ ; 
in vorzüglicher Güte, welche ich zu 35 Thlr. Crt. per Abfahrts⸗ und Ankunftszeiteil 
Mille abgebe. > > N 5 | 0 i N . r R 
Zugleich empfehle mein übriges Lager direkt impor⸗ Mein Schr, 41 Jahre alt, leidet bereits über zwei Jahre an Gicht in beiden i Abgang nach: 
tirter Havana- Cigarren in Preiſen von 45 bis Häuder, (welche schon ganz verkrüppelt) und beiden Füssen: alle angewendete Arzt- Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: 2 
200 Thlr Ext. per Mille, wovon ich mehrere Sorten ; liche Hülfe st bis jetzt ohne Erfolg geblieben und so ist fast kein Tag vergangen, ; 4 Perſz. 6 u. 8 M. 
Londres, Bajonet» und s egalla's als be: | wo ich nicht Alles angewendet und grosse Geldkosten gehubt habe Auf Anrathen Berlin do 50 21 
foaber8 preiswerth namhaft mache. 3 eines hiesigen Herrn gebrauchte mein Sohn Ihren hochgeschätzten Paſewalk, Strasburg, Hamburg do. 6 4 185 


Proben werden gegen Vergütung von allen Sorten gern 


Balsam Bilfinger,“ 


und nach Gebrauch von drei Flaschen und vorgeschrieb:ner genauer Anwendung 


Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 „ 57 2 
abgegeben und zum Kiſtenpreiſe berechnet. Paſew., Prenzl., Wolgaf, Stralſ. do. 10 = 40 3 


Ananas in halben Blechbüchſen a 1%, Thlr. Ext Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg 


5 
Jever (Großherzogthu Oldenburg) im Juni 1872. ist mit Gottes znädizer Füilfo eine baldige Genesung eingetreten, indem 5 Konrierz. 11 „ 26 „ 
J. F. C. renditel. ö derselbe mit den Fingern schon schreiben kann und mit den Füssen, die er gar Berlin und Wriezen: Perſonenz. 11 „ 50 „ 
ö nicht . konnte, sehon ehen kann. Ich etench? zur Fortsetzung der Kur eee e ds 
N um Balsam. in nellzug „ 38 „ 
Zuirn! Viets a d. Ontbahn, 3. Mira 1872. + E 
Wir fabriciren gute Hanfzwirne, der ſchwarze ift wie Hochachtungsvoll ergebe: st anzig, Stargard, „Kolberg do. „ „ 
Seide, 15 weiße 5 er ehr ſchün; hiervon ſind zum ö 5 A. Meyer, Maler. Berlin eng 0 bo, > „32 „ 
Verſuch 12 Stück als 48 Strähn in langer Weiſe für 1 25 1 . 10 een: SE Yale Wolgast Sal Prien „ 5 „ 
a 1 a B 2 sche 5 > Pr „ 
Thaler durch Peſtvorſchuß zu haben. | u 5 8 u? 1 — edition : gemifchter Zug 7 * 45 


C. J. Schmidt & Sohn, | 


in Wurzen in Sachſen Stargard Perſonenzug 10 „ 33 1 
in . 


Ankunft von: 2 
— g Stargard Perſonenzug 6 U. — M 
Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 8 „ 32 „ 


Alte Treſſe 1 Stralſund, Wolgaft, Neubrandenburg 


alte Metallknöpfe von Waffenröcken kauft jedes Quantum Faſt alle Paſewalk, Prenzlau Perſz. 9 „ 35 De 


* 
und zahlt hohe Preiſe 1 * 28. 2 Berlin do. 9 „ 46 „ 
8 ER Ben ERrAREEDER Berlin Kourierzug 11 „1 1 
f Haendels, 9 E et ge tten 4 Stolp, Kolberg, Stargard Pet 11 7 25 x 
Montirungsſtück⸗ und Produkten⸗Geſchäft, u = F 3 5 Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
Berlin, Kaiſerſtr. 31. entstehen in Folge mangelhaften Stoffwechſels und get Verdauung. J. M Hedeke's Bafewalt emiſchter Zu 12 50 
rr er Geſungheits⸗Speiſe⸗Gewürz beförbert nach amtlich⸗wiſſenſchaftlichem Gutachten auf diätiſchem Danzig, Stolp Kolberg Stargard u — 
Meine seit 32 Jahren als | eſte anerkannte | Wege den richtigen Stoffwechſel und befeitigt ſchuelt und zuverläſſig Hämorrhoidal⸗Leiden, Ver⸗ 5 5 Schnell 3 „28 
eidene Müller⸗Ga e dauuugs und Magenbeſchwerden, Congeſtionen, 2 Hppochondrie, Schwindel, Stralſund, Wolgaſt, Bafewalt Pers 4228 
3 Drüfen, Scropheln, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht, Angenentzündung, Epilepſie c. Berlin Wriezen a }. 128 
(Beuteltuch) bi Preis ae 0 ſehr einfach, man nimmt während der Mahlzeit eine kleine . 014 voll. Danzig, Breslau Kreuz, Stargard do. 5 % 12 
empſtehlt reis pro a gr. g Hamburg, Strabburg, Prenzlau ; ri gs 
Wiihelm Landwehr General⸗Depot bei Herrn C. A. Schneider in Stettin. Bafewart Fer. 10 „ 15 „ 


in Berlin. 


Niederlagen bei den Herren A. Heinemann in Stralfund, E. Neidel in Anklam Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, 3 
Alleiniger Fabrikant in Deutſchlaud. 8 ER 25 . 


Kreuz, Stargard Perſz. 10 „ 18 „ 
Berlin, Wriezen do. 10 285 „ 


